
Chemie macht Spaß, weil … neue Erkenntnisse mich befl�geln.

Mit achtzehn wollte ich … entweder Mathematiker oder Chemiker werden.

Mein Lieblingsgetr�nk ist … Weißbier.

Die wichtigsten zuk�nftigen Anwendungen meiner Forschung sind … wirklich n�tzliche Chemikalien
hocheffizient herzustellen.

Mein erstes Experiment war … die s�urekatalysierte Reaktion eines cyclischen Peroxids.

Meine liebste Art, einen Urlaub zu verbringen, ist … gutes Essen zuzubereiten.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist … keine M�he zu scheuen, um die
notwendigen Experimente durchzuf�hren.

Mein liebstes Molek�l ist … ein Azol mit vielseitigen Reaktivit�ten und Eigenschaften.

Wenn ich ein Jahr bezahlten Urlaub h�tte, w�rde ich … durch die ganze Welt reisen.

Wenn ich ein Laborger�t sein kçnnte, w�re ich … ein Hochleistungschromatograph.

Was ich an meinen Freunden am meisten sch�tze, ist, … dass sie mein Leben schçner machen.

Mein Lieblingskomponist ist … Ludwig van Beethoven.

Die Begabung, die ich gerne h�tte, … ist die F�higkeit, wichtige Entdeckungen per Zufall zu machen.

Mein Motto ist … den Regeln der Natur zu gehorchen.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Palladiumkatalysierte regioselektive Mono- und Di-
arylierung von 2-Phenylphenolen und Naphtholen mit
Arylhalogeniden“: T. Satoh, Y. Kawamura, M. Miura,
M. Nomura, Angew. Chem. 1997, 109, 1820 – 1822;
Angew. Chem. Int. Ed. Engl. 1997, 36, 1740 – 1742. (Die
erste effektive Synthese von Biarylen durch eine ko-
ordinationsgest�tzte direkte katalytische Arylierung.)

2. „Palladium-Catalyzed Multiple Arylation of Thio-
phenes“: T. Okazawa, T. Satoh, M. Miura, M. Nomura,
J. Am. Chem. Soc. 2002, 124, 5286 – 5287. (Eine ein-
drucksvolle Mehrfacharylierung funktionalisierter
Thiophene, bei der nicht nur C-H-, sondern auch C-C-
Bindungen gespalten werden.)

3. „An Efficient Waste-Free Oxidative Coupling via Re-
gioselective C�H Bond Cleavage: Rh/Cu-Catalyzed
Reaction of Benzoic Acids with Alkynes and Acrylates
under Air“: K. Ueura, T. Satoh, M. Miura, Org. Lett.
2007, 9, 1407 – 1409. (Der erste Bericht �ber die heute

sehr g�ngige Cp*RhIII-katalysierte oxidative Kupp-
lung.)

4. „Fluorescent Naphthyl- and Anthrylazoles from the
Catalytic Coupling of Phenylazoles with Internal Al-
kynes through the Cleavage of Multiple C�H Bonds“:
N. Umeda, H. Tsurugi, T. Satoh, M. Miura, Angew.
Chem. 2008, 120, 4083 – 4086; Angew. Chem. Int. Ed.
2008, 47, 4019 – 4022. (Hier wird gezeigt, dass sich die
RhIII-katalysierte oxidative Kupplung sehr gut zum
Aufbau kondensierter aromatischer und heteroaro-
matischer Verbindungen eignet.)

5. „Copper-Mediated and Copper-Catalyzed Cross-
Coupling of Indoles and 1,3-Azoles: Double C�H
Activation“: M. Nishino, K. Hirano, T. Satoh, M.
Miura, Angew. Chem. 2012, 124, 7099 – 7103; Angew.
Chem. Int. Ed. 2012, 51, 6993 – 6997. (Eine neue de-
hydrierende Biheteroaryl-Kreuzkupplung wurde ent-
wickelt, die nur durch Cu katalysiert wird.)
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